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~-: Jf1!i/{!::j!_:~~,:gen :il den ,_~~:2~:~~~~_i::!.:.~"~!.r"~~:"~~l.1i'n deli Nationalrates 

DER BUNDESMINISTER 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

Zahl" 10 072/214-1.1/79 
Ankauf von Abfangjägern; 
Anfrage der Abgeordneten 
Dr. NEISSER und Genossen 
an den Bundesminister 
für Landesverteidigung, 
Nr. 2309/J 

Herrn 

Xl V. Ge~d"zbeb!Jng:ipcriod<! 

225~!AB 

1979 -020 2 0 
zu 2309!J 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

In ~eantwortung der seitens der Abgeordneten zum 
Nationalrat Dr. NEISSER, Dr. ERMACORA, Dr. PRADER 
und Genossen am 25. Jänner 1979 an mich gerichteten 
Anfrage Nr. 2309/J, betreffend Ankauf von Abfang­
jägern, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

~inleitend möchte ich folgendes feststellen: 

Vor einig~r Z~~t wurden von privater Seite Überlegun­
gen angestellt, inwiefern in Österreich ein Unterneh­

men für Wartungen, Reparatur und Assembling von Flug­
zeugen aufgebaut werden kann. Diese private Initiative 
geht auf reinösterreichische Unternehmungen zurück. 

lUcbei ist die Errichtung einer \'lerft fUr Flugzeug­
reparatur und -wartung im Raum Wr. NEUSTADT vorgesehen. 
In dieser Werft würden Fluggertite des Bundesheeres und 
Zivilflugzeuge gewartet werden. 

Als Unternehmensziel will man sich im Zuge des w~iteren 

Ausbaus um Zusa8menbau und Lizenzfertigung von zivilen, 
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SpDrt-, Geschtifts- und Transportf1 1,lgzeugen bemühen. 
Schließlich wurde von den Proponenten die Möglich­
keit g~prUft, in einer weiteren Ausbauphase einen 
Abfangjäger, wie er vom österreichischen Bundesheer 

benötigt wird, in Österreich zusammenzubauen bzw. in 
Lizenz zu fertigen; daß für das österreichische Bun­
desheer mehrere Flugzeugtypen zur 9ahl stehen, geht 

aus der dem Landesverteidi~ungsrat Anfang 1977 vor­
gelegten Studie hervor. In dieser Hinsicht wurden von 

den Proponenten unter anderem auch mit den Israel Air­

craft Industries Ltd. Kontakte bezüglich einer Ferti­
gung eines Abfangjägers in Österrei eh unter Verw,errdung 

deren Know - hows gepflogen. Vertragliche Abmachungen 

mit Israel Aircraft Industries Ltd. bestehen ni~ht. 

Herr Partei- und Klubobmann Dr. TAUS wurde liber dieses 
VO'i'haben am 16. Dezember 1978 vom Herrn Bundeska:n:zl:er 
informiert. 

Zu 1 : 

Nein; das Bundesministerium für Landesverteidi~ung hat 
~ed:1.giich überprüft, inwieweit die den MitglJ:ederu d:e·s 
Landesverteidigungsrates Anfang 1977 überg'ebeu'enBeur­
teilungsgrundlagen zur Entscheidung über den Ankauf' 
des Abfangjägers unter Berücksichtigu ng d'er technisch/en 
Weiterentwicklung sowie der Preissteigerungen no~h gül­
tig sind. 

Da hiebei festgestellt wurde, daß derzeit außer den 
für alle damaligen Anbote in glejcher Weise gültigen 

Inflationsraten und damit verbundenen Kostehsteig€run­

gen kein Grund besteht, die dam:.1ligen Aussagen zu än-­

dern, hat sich auch an den in der StUdie enth21teh~n 

Schlußfolgerungen nichts geRudert. 
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Zu 2: 

An den in den Ber8.tungen des Lande~>verteiciigun{;s-. 
rates vom 10. Mtirz 1977 und 19. Aprj.l 1977 festge-
legten Kriterien ist keine Änderung eingetreten. 

Zu 3: 

Aus dem schon in der Einleitung Gesagten geht hervor, 
daß es sich in erster Linie um eine Service- und Repa~ 

raturwerksttitte handelt. Falls dieses Werk einmal in 
der Lage sein sollte, Abfangj~gQr entweder im Assembling­

verfahren oder selbst herzustellen~wurde vom Bundes­

ministerium fUr Landesverteidieung festgestellt, daß 
einem solchen österreichischen Werk selbstverständlich 
eine Präferenz eingeräumt wird, wenn 

a) die ÖNORM A 2050 ("Vergebung 'Ion Leistungen durch 
Bundesdienststellen" ) erfüll t \'lird, 

b) es nach Branchenusancen konkurrenzfähig ist und 

c) ein Produkt zu diesem Zei tpur..kt t--;ebr2..ucht wird und 
dem technischen Entwicklungsstand entspricht. 

Zu 4 b1812: 

Im Hinbl.1ck auf das vorher 

Antwort auf diese Fragen. 

Zu 13: 

Gesa- ~+~ eru·;"o·r·~~t Sl'C~ "~.Jl.lt;; J. "'b~"··l eine 

Da, wie ich am 16. September 1978 sncte, ein Ankauf von 
Abfangjägern aus finanziellen Gründen de!'zei t nic!lt mög­

lich ist, 'NureJen auch mit keir ... cr anjeren Firr:l.a über eine~l 

mo" 9".,-1 ,_' (~_'n """." A n1-" u,. ~T{)n A 'O'~ .-' - -- J' ;",' '"'~"n Ge s nr;; c;'" e ,re 1'; 'l'lr + , ,- '-'. l~. <".Ll. •• Y.... i1. .L ''':'!~b ,,,,~,_(~.L T.}, .,. ü 6 _ v v. 

Zu 14: 

Es gab keine GGspY'i;che und d3.her auch kein 1~rgebn:i.~3. 
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Zu 15 bis 17: 

Da das geplante Unternehmen einer privatwirt-

sch~dtltchen B8.sis e;eplant int, komwt dem Bundes-

ministerium fUr Landesverteidigung keinerlei 
fluß zu und ich bin daher nicht in der tage, liber 

die Proponen~en eine Aussage zu machen. 

Zu 18 : 
• t 

Bej. der "Soft-ware"-Erstellung deB Systems "Goldhaube" 

wurde der Datenumfang eines modernen Abfnngjligers er­

mittelt und eine dementsnrechende Speicherkapazitlit 

freigehalten. Die Daten der SAAB 105 sind davon unab­
hängig gespeichert, da von vurnherein die Einbeziehung 

von zwei Flugzeugtypen vorgesehen war, um eine der 

jeweiligen Bedrohungssituation ents?rechende Auswahl 

treffen zu können. Es entstehen daher auch keinerlei 

Kosten fUr eine Umstellung. 

Zu 1-9: 

Die in der zitierten Studie angeflihrten Navigations­
anlagen wurden 1978 bestellt und werden im Laufe des 
heurigen Jahres geliefert und aufgebaut. Zeltweg wird 
somit fUr Schlechtwetteran- un~ AbflUge geeignet sein. 

Überdies befinden sich hinsichtlich dieses Flugplatzes 
auch die Stprtb:-'hnverlängerung 80':15.e die Sanierung der 

Rollwege und der Werft in D~tailplanung~ 

Eine Ausbildune von Personal kann erst dann erfolgen, 
wenn einmal festgestellt wird, welcher Typ von kbfang­
j~igeTll im osterreichischen Eunc1esheer eingefiihrt wird. 

Zu 20: 

Diese Bereclmungen wurden dem Landesverteidigungsrat 
in der zitierten Studie bereits Anfang 1977 vorgelegt. 
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Unter Berücksichtigung der Preissteigerungen wtircn 

diese Summen heute um rd. 20 % zu erhöhen. 

~. Feber 1979 
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